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Aeneſte Ereigniſſe
Reichskanzler Fürſt Bülow hatte am Donnerstag wiederum eine Be
ſprechung mit dem franzöſiſchen Botſntter

Nach Pariſer Meldungen ſoll die franzöſiſche Antwortnote an Deutſch

land die endgiltige Annahme des Prinzips einer Marokkokonferenz
enthalten e

Wie aus Fez berichtet wird hat der deutſche Geſandte Graf Tattenbach

neuerdings wieder verſichert daß Deutſchland für die Unabhängigkeit
Marokkos einſtehe

Der Präſident des Neichsgerichts Freiherr v Seckendorff iſt zum
Präſidenten des kaiſerlichen Dzpnarhoſes in Leipzig ernannt worden

Der Boykott über die rheiniſcheweſtfäliſchen Verbandsbrauereien iſt nach

Zugeſtändniſſen an die Arbeitervertreter aufgehoben worden

Der ruſſiſche Hilfskreuzer Terek hat den däniſchen Dampfer Prinzeß
Marie in Grund gebohrt

Nach Odeſſa ſind Linienſchiffe zur Wiederherſtellung der Ordnung ab
gegangen Die Beerdigung des Matroſen Omeltſchuk hat ohne Zwiſchen

fall ſtattgefunden Jn Libau meutern die Matroſen und ſchießen
auf die Wohnungen der Offiziere

Buſſiſches
Halle 30 Juni

Zu der Meuterei auf dem Potemkin ſchreibt uns ein Berliner
Mitarbeiter Es iſt hier nur eine Stimme daß die Meuterei auf dem
ruſſiſchen Panzerſchiff Fürſt Potemkin die förmliche Belagerung Odeſſas

den nahen Siam der ruſſiſchen Disziplin ankündigen
Die Proteſtverſammlung der Offiziere in Zarskoje Sſelo war das
Vorſpiel zu dieſem neuen Akt der ruſſiſchen Tragödie Die Nationalztg
betrachtet die Ereigniſſe nicht als entſetzliche Einzelfälle ſondern als das

Produkt einer weit vorgeſchrittenen Demoraliſation der ganzen
Bevölkerung als das Produkt einer tiefgreifenden Fäulnis von der auch
Heer und Marine ſchon längſt ergriffen worden ſind Der unerhörte
Vorgang ſchreibt die Kreuzztg erklärt die furchtbaren Niederlagen in
den aſiatiſchen Gewäſſern Das Zeichen das die meuternden Matroſen
des Panzerſchiffes Fürſt Potemkin gegeben haben kann ſo bemerkt die

Voſſ Ztg nicht verfehlen unter den anderen Kriegsmatroſen ſowie
auch unter den Landtruppen weite Kreiſe zu ziehen Wie weit die Furcht
vor Meuterei im Heere in Petersburg geht zeigt eine in Berlin ein
getroffene Privatmeldung aus der ruſſiſchen Hauptſtadt wonach im
Petersburger Militärbezirk alle maßgebenden Kommandoſtellen unverzüglich
mit von auswärts berufenen Chargen neu beſetzt werden ſollen Erwähnt

ſei noch daß die Nordd Allg Ztg auch heute die Schreckens
botſchaften der unabänderlichen trocknen Rubrik Zu den Vorgängen in

angehen iſt ſeit langem nicht mehr von dem offiziöſen Blatt geäußert
worden

Zur Judenverfolgung in Rußland ſchreibt uns der gleiche Mit
arbeiter Wie ich erfahre ſind von denjenigen Stellen aus die Rußlands
Finanzgeſchäfte in Deutſchland beſorgen Schritte beabſichtigt um
bei den geplanten ruſſiſchen Reformen den Juden ein größeres Maß von
Rechten und Bewegungsfreiheit im Zarenreich zu verſchaffen Ob der neue
Verſuch mehr Erfolg haben wird als den bisher in dieſer Richtung unter
nommenen beſchieden war iſt zweifelhaft Vor kurzem erſt hieß es aus
Petersburg die Juden müßten beſonders behandelt werden ſie könnten
nicht auf Gleichberechtigung Anſpruch machen Das Geld der Juden aus
aller Welt hat aber Rußland ſehr gern genommen Ohne die Mitwirkung
der jüdiſchen Hochfinanz würden die ausländiſchen Kriegsanleihen nicht zu
Stande gekommen ſein Verwunderlicher Weiſe iſt die Gelegenheit Ruß
land zur Aufhebung oder doch zur Milderung von mittelalterlichen und
kleinlichen Vorſchriften zu veranlaſſen wie ſie die Judengeſetzgebung dar
ſtellt keineswegs mit Entſchiedenheit wahrgenommen worden Man
beſchränkte ſich darauf Wünſche zu äußern denen die ruſſiſche Regierung

wie immer groß im Verſprechen Erwägung zuſagte Und doch hätte
Rußland in der Lage in der es ſich befindet einem kräftigen Einfluß
Zugeſtändniſſe machen müſſen

Gegenwärtig kommt es jedoch viel mehr darauf an die Juden in
Rußland vor der ſchlimmſten Pergewaltigung zu bewahren als um
die Erweiterung ihrer Rechte ſich zu bemühen Bei den Judenverfolgungen
der letzten Jahre haben nachgewieſenermaßen die militäriſchen und die
bürgerlichen Behörden eine ſehr zweideutige Rolle geſpielt Statt den von
dem Pöbel angegriffenen Juden Schutz zu gewähren wurde die Hilfe ent
weder künſtlich verzögert oder die Behörden duldeten offenkundig die

Maſſakres mit der Beſchuldigung die Juden hätten angefangen Wir
wieſen ſchon früher einmal auf die Gefahr hin daß man in Rußland
verſuchen werde den Jngrimm der Bevölkerung über die heilloſen Zuſtände
auf die Juden abzulenken Dies Verfahren ſcheint nunmehr zur An
wendung getangen zu ſollen ach einem Telegramm der Schleſ Ztg
aus Lodz läßt die Partei der Nationaldemokraten Aufrufe zur Nieder
metzelung der Juden verteilen Das Volk werde von ihnen ins Verderben
geſtürzt Fünfzigtauſend Juden ſollen infolge dieſer Proklamationen bereits
aus Lodz geflüchtet ſein und zum Teil unter freiem Himmel lagern Die
ruſſiſche Regierung tut anſcheinend nichts oder ſogut wie nichts um der
Verbreitung dieſer höchſt verhängnißvollen Bewegung entgegenzuwirken

Die ruſſiſche Regierung braucht nur eine ähnliche Auffaſſung durchblicken
zu laſſen und die fürchterlichſten Juden metzeleien werden in Ruß
land an der Tagesordnung ſein

Wie die Koſaken in Lodz vorzugsweiſe auf die jüdiſchen Einwohner
auf Weiber und Kinder angelegt haben ſchildert ein Brief an das Berl
Tagebl u a folgendermaßen Jn der Nacht vom Freitag zum Sonn
abend machten ſich die Koſaken den Spaß in die Fenſter der Häuſer der
Altſtadt zu ſchießen welches Viertel meiſtens von Jsraeliten bewohnt
wird Dieſer Brief verwahrt ſich auch entſchieden gegen die Darſtellung
daß die unmenſchliche Handlungsweiſe der Soldaten ein Akt der Notwehr

geweſen ſei Es war überhaupt kein Kampf denn ein ſolcher ſetzt An
greifer und Verteidiger voraus und hier gab es nur Mörder und ihre
wehrloſen Opfer

Vom ruſſiſchen Miniſterium des Jnnern iſt ſoeben ein Erlaß bekannt

Spione ſich in engſter Fühlung mit der jüdiſchen Bevölkerung befinden

Mit dieſer Behauptung wird eben ſo ſehr das Militär wie das Volk
gegen die Juden eingenommen Am meiſten haben die Juden von den
Bauern zu befürchten wenn wie es ſcheint die Ernte infolge der langen
Trockenheit die Erwartungen enttäuſcht Die Bauernaufſtände richteten
ſich bisher gegen die Regierung Es wird getreu dem Syſtem der Ab
lenkung kaum ausbleiben daß die jüdiſchen Blutſauger für allen
Schaden verantwortlich gemacht werden Die Juden in Rußland gehen

nach alledem einer ſchweren Leidenszeit entgegen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 30 Jr uni Hofnachrichten Aus Kiel 29 Juni wird
gemeldet Der Kaiſer beſuchte heute nachmittag das Garteufeſt bei dem
Prinzen und der Prinzeſſin Heinrich im Königlichen Schloſſe Sodann
begab ſich der Kaiſer nach dem Kaiſerlichen Jachtklub verteilte dort die
Preiſe für die Wettfahrten der Kieler Woche und nahm an dem Herren
abend teil

Zu dem Scherzwort des Kaiſers über die Ahnen des
Herrn v Lucanus erinnert die e rn Ztg daran daß der Vater
des Zivilkabinettschefs Apothekenbeſitzer in Halberſtadt warKriegsminiſter v Einem weilte dieſer Tage in
Wiesbaden um das Schloß zu beſichtigen das zu einem Erholunge
heim für Offiziere umgewandelt werden ſoll Die Eröffnung des
Heims wird vorausſichtlich bereits im Oktober d J erfolgen

Geſtorben iſt am Mittwoch abend in Wiesbaden der Wirkliche
Geheime Oberregierungsrat Regierungspräſident a D v Tepper Laski

Der deutſche Kolonialr at iſt am Donnerstag in Berlin
zuſammengetreten und hat die Einſetzung einer beſonderen Kommiſſion für
die landestundliche Erforſchung der Schutzgebiete beſchloſſen Auf der Tages
ordnung ſteht auch eine Vorlage über den Bergwerksbetrieb in Südweſt
Afrika

Die Große
n e wurdeGegenwart des Pri egenten

Jdſtein Rgbz

der Deutſchen Landwirt
Donnerstag mittag in m in

imtl licher J rinzen und Prinzeſſinnendes bayeriſchen Königehan ſes des didlorne Korps der Miniſter und
zahlreicher Landwirte feierlich eröffnet Anwelend waren auch der preußiſche

Landwirtſchaftsminiſter v Podbielsti mit dem Wirkl Geh Ober
regierungsrat Thiel Prinz Ludwig von Bayern eröffnete die Aus
ſtellung mit einer längeren Rede in der er des allgemeinen Intereſſes
gedachte welches ſowohl der Prinzregent wie der Kaiſer der Landwirtſchaft

Ausſtellung

ſtets entgegenbringen und ſchloß mit einem Hoch auf Beide Staats
miniſter Graf Feilitzſch betonte den engen Zuſammenhang zwiſchen dem
Blühen der Landwirtſchaft und dem Blühen der Jnduſtrie und brachte
ein Hoch auf den u Ludwig aus Weitere Anſprachen folgten
Alle Reden wurd
mit lebhaften Ku

von den zahlreichen Beſuchern der Feſtverſammlung
gebungen aufgenommen Sodann folgte die Vor

führung zunächſt von Remonten und Mihitärpferden ſowie von anderenVerden Prachtvolles Wetter begünſtigte die Feier

Jm Gefecht bei Narus am 17 Juni ſind nach einem Tele
gramm aus Windhuk gefallen Unteroffizier Hermann Miſſoweit ge
boren zu Ballandzen früher im Pionier Bataillon Nr 16 Bruſtſchuß
Gefreiter Alfred Fiſcher geb zu Lindenrode früher in Grenadier Regi
ment Nr 7 Kopfſchuß Reiter Anton Wipper geb zu Ravensburg
früher im Jnf Regt Nr 69 Herzſchuß Reiter Guſtav Beyer geboren
zu Thurow früher im GrenadierRegiment zu Pferde Kopfſchuß Ge
freiter Karl Schulz geb zu Kay früher im Pionier Bataillon Nr 5
Kopfſchuß Reiter Veit Kießewetter geb zu Hain früher im Königl
Bayer 2 Feldart Regt Kopf und Bruſtſchuß Gefreiter FriedrichWerner geb zu Krummaſel früher im Jnf Regt Nr 24 Bruſtſchuß
Gefreiter Friedrich Stache geb zu Orla früher im Jnf Negt Nr 20
Herzſchuß Reiter Joſeph Stachowiak geb zu Louiſenhain früher beim

Rußland einreiht Ein Urteil über die Ereigniſſe ſoweit ſie Rußland I geworden der darauf aufmerkſam macht daß chineſiſche und japaniſche Bekleidungsamt 7 Armeekorps Kopfſchuß Reiter u Napiletzki

Die I warze Dame überquellen drohte während der Schmerzens zug ſich nef er in die ſ werden r Weiß ich s denn Will ich s s denn wiſſen 7
Mundwinkel grub bog ſie die Gerte heftig in den Händen zu Seit ich ihn wiederſah iſt eine Gewalt über mich gekommen

Roman von Hans Wachenhuſen ſammen gegen die ich vergeblich ankämpfen würde
30 Fortſetzung Nachdruck verboten Habe ich Jhnen den Vormittag recht ſchwer gemacht Herr Sie richtete ſich plötzlich in dem Ruhebett auf

Dagobert ſuchte ihre Hand um ſie zurückzuhalten Er wollte
ſprechen Sie wandte ſich haſtig wie beſchämt über ſich ſelbſt
und ſchritt hoch bewegt zum Ausgang des Gartens

Wollen Sie heute nach dem Theater das ich zu beſuchen
gedenke ein Stündchen bei einer Einſamen verplaudern Sie
werden willkommen ſein als Freund Sie betonte das
Wort das vom Schleier bedeckte Antlitz noch immer fortwendend

Graf Schönberg rief ſie plötzlich erſchreckend und auf
eine Reitergruppe blickend die eben vor das Haus ſprengte

Kann man denn nirgends unbemerkt ſein Sie nahm haſtig
Dagobert s Arm und ſchritt auf die Pferde zu Mögen ſie
ſehen wie gleichgültig ſie mir ſind rief ſie unwillig und ohne
die Kavaliere zu beachten ſchwang ſie ſich von Dagobert unter
ſtützt in den Sattel und jagte davon

Der letztere war in der Tat in der peinlichſten Stimmung
Blenke Blenke rief es immer wieder in ihm Sie war

alſo zu jener Zeit in Rom geweſen Der Gedanke wich nicht
von ihm Auch in ihr ging es ſichtbar ſtürmiſch zu denn
ſchweigend in wilder Haſt galoppierte ſie zur Stadt zurück

Vor dem Gittertore ihrer Villa reichte ſie ihm die Hand
and Dagobert gewahrte durch den Schleier den herben Zug um
ihren Mund Er ſah auch die ſtumme Anklage in den Augen
die ſie jetzt zu ihm aufſchlug doch nur einen flüchtigen Momeunt

Sie kämpfte nieder was ihr Herz ſo ſchwer gemacht der
Unmut über ſich ſelbſt gewann die Oberhand ihr Frauenſtolz
empörte ſich fand aber einige Verſöhnung als ſie in Dagobert s
Miene eine ſo beredte Bitte um Verzeihung las

Afra faßte ſich ſchnell und ſtreichelte ſcheinbar unbefangen
den Hals ihres Pferdes ehe dasſelbe fortgeführt ward dann
ſich zu Dagobert wendend lächelnd mit weit geöffneten Augen
in deuen doch das verräteriſch s der Tränen die Lider zu

Graf ſo verzeihen Siel ſprach ſie mit nervöſem Zittern der
Lippen in erzwungener Heiterkeit Ganz Wien rechnet heute
im Karl Theater auf einen lachenden Abend entſchädigen wir
uns dort

Sie reichte ihm flüchtig die Hand und ehe er dieſelbe feſt
halten und ihr beſchwichtigende Worte ſagen konnte trat ſie in
den Garten

Du rief ſie zuſammenfahrend denn Jane die langſam
die Terraſſe herabgekommen ſtand mit ihrem ſtumpfen unfreund
lichen Geſicht vor ihr und ſchaute ſie wie eine Warnerin an

Sie würdigte dieſelbe keines weiteren Blickes und Jane folgte
ihr ſchweigend in ihr Ankleidezimmer

Laß mich allein Jch rufe Dich herrſchte ſie die Dienerin
an als ſie ihr Reitgewand von ſich geworfen hatte Sie hüllte
ſich in das Peignoir Die Kühle des vor der Sonne abgeſchloſ
ſenen Zimmers befiel ſie als ſie allein war

Wie kalt rief ſie fröſtelnd obgleich das Blut durch den
ſcharfen Ritt doch ſo erhitzt war Sie ſtreckte ſich auf das Ruhe
bett und zog das Peignoir feſt über die Bruſt zuſammen

Warum mußt ich ſo töricht ſein ihm das alles zu ſagen
nur aus Furcht ihn zu verlieren Schätzt denn der Mann
was ſich ſo wohlfeil ihm bietet Und welch ein verhängnisvoller
Zug muß mich ſo unerbittlich gerade ihm in die Arme treiben
der mich nicht einmal zu begehren ſcheint Um ſeine Feund
ſchaft bat ich ſchließlich ihm Friſt gebend er möge mich lieben
lernen immer nur aus derſelben Beſorgnis um ein
Almoſen Aber er wird kommen heute abend und
tät er es nur aus Artigkeit Armſeliger NotbehelfAber ich könnte ja nicht mehr ohne ihn ſein Eine Sklavin
könnte ich ihm werden zu ſeinen Füßen liegen eine Närrin
wie Jane ſpottet wenn ſie ſo laltherzig fragt was daraus

bleich und
vor ſich hinſtarrend krampfte ihre Hand ſich über der Bruſt in
das Peignoir

Aber eine andere Kraft iſt in mir gewachſen nach der ich
ſo lange vergeblich geſucht habe flüſterte ſie vor ſich hin Jch
will Mittel finden ſie von mir zu entfernen dieſes häßliche Ge
ſchöpf Sie iſt es die mir Unglück bringt ſie brachte es mir
immer Es iſt nicht Aberglaube ohne ſie werde ich freier
und zufriedener ſein Jch will ſie bitten in ihre Heimat zurück
zukehren ſie ſpricht ja immer davon wenn ſie mich erzürnen
will ſie weiß nicht und ich habe bisher noch nicht den
Mut gefunden es ihr zu ſagen

Während des letzten Wortes das ſie kaum hörbar mit dem
Kinn auf der Bruſt geflüſtert hatte veruahm ſie ein Geräuſch
im Zimmer Sie wagte kaum aufzuſchauen denn ſie ahnte
wer komme Jane ſtand ungerufen vor ihr

Sie ſchloß die Augen vor dem ſo impertinenten Geſicht der
ienerin das ſie ger vohnt war wenn dieſe mit ihr unzufrieden

Was willſt Du herrſchte ſie die Läſtige an
Jane begegnete ihr mit brutalem Ernſt

Der ſchöne Kavalier wird uns Unglück bringen antwortete
ſie mit ſchwerer Zunge Jch ſagt es ſchon damals in Neapel
nach jenem Maskenball Jch hab s wieder aus dem Traum

Geh Du haſt wieder getrunken während ich fort war
Afra wandte mit Verachtung das Antlitz ab

Weil ich im Traum ſehen wollte antwortete Jane in
demſelben Tone

Afra erhob ſich geſtört in ihren eigenen Viſionen in denen
auch ihr beunruhigende re gekommen ſein mochten
Dieſe Prophetin die ſchon als Kind in der Einſamkeit von
Erins Wieſen und Mooren von ihrer Tante einer Kuhhirtim
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das Zratniehen und Wahrſagen gelernt haben wollte ſie war
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Seite Sonnabend
e Thierberg früher im Dragoner Regtment Nr 2 Schulterſchuß

Holger Erikſen geb zu Veile früher im HuſarenRegt Nr 5
Lopfſchuß Reiter Philipp Joſt geb zu Heddersheim früher im Pionier
Bataillon Nr 19 Bauchſchuß Büchſenmacher Ernſt Zentgraf geb zu
Suhl früher Gewehrfabrik Spandau Kopfſchuß Schwerverwundet

u Major Oltwig v Kamptz geb zu Torgau früher im Jnf
ent Nr 75 Schuß rechte Schulter Oberarzt Dr Engel geb zu

Tondern früher im Jnf Regt Nr 142 Schuß linkes Knie Wachtmeiſter
Heinrich Behrens geb zu Wüſtenhöfen früher im Feldartillerie Regiment
Nr 7 Schuß linken Oberarm Vizefeldwebel Johann Haßler geb zu
Aſchbach früher im Königl Bayer 1 ChevauxlegersRegiment Schuß
rechte Schulter Leichtverwundet ſind u Hauptmann Friedrich
v Erckert geb zu Bromberg früher im Jnf Regt Nr 92 Prellſchuß
rechtes Knie Leutnant Paul v Knobelsdorff geb zu Glambeckſee
früher im Jnf Regt Nr 54 Streifſchuß rechtes Ohr

Eine Konferenz von ganzen Deutſchen
Reiches tritt dieſer Tage in Berlin zuſammen Die Meinung daß es ſich
dabei um eine einheitliche Regelung des Berechtigungsweſens der
Realgymnaſien und Oberrealſchulen für alle Bundesſtaaten handelt iſt
irrig Für die Entſcheidung in der Berechtigungsfrage ſind allein die
Einzelregierungen zuſtändig Die Tätigkeit der Konferenz wird ſich vielmehr
darauf beſchränken über die Reviſion eines für die Gymnaſien und Real

mnaſien ſchon längſt beſtehenden Uebereinkommens zwiſchen den deutſchen
ijerungen wegen der gegenſeitigen Anerkennung der Reifezeugniſſe

und über deſſen Ausdehnung auf die Reifezeugniſſe der Oberrealſchulen
zu beraten Wie die Köln Ztg hört wird bei dieſem Anlaß auch die
Gleichſtellung der Mädchen Gymnaſien mit den Knabengymnaſien
beraten werden eine Frage die in letzter Zeit infolge der Zurückweiſung
von Abiturientinnen des Karlsruher Mädchengqmnaſimms in München
viel erörtert worden iſt Ueber die Zulaſſung der Oberrealſchulabiturienten
zum juriſtiſchen Studium in Baden unter den gleichen Bedingungen wie
in Preußen ſchweben noch die Verhandlungen

Die Erhaltung der Volkstrachten kann nicht warm genug
empfohlen werden Erfreulicherweiſe haben die hierauf abzielenden Beſtrebungen gute Erfolge aufzuweiſen Zu denen die der Erhaltung der

alten Trachten das Wort reden gehört auch der Kaiſer er hat für dieſen
Zweck ſoeben wieder einen größeren Betrag zur Verfügung geſtellt

Zum Prozeß Bachſtein wird aus Münſter in Weſtf gemeldet
Der Gerichtsherr hat wie das M Tagebl meldet die gegen die Frei
ſprechung des Diviſionspfarrers Bachſtein eingelegte Reviſion zurück
gezogen

Jm Kampfe gegen das Zigeunerunweſen wollen die Be
hörden im Reichslande zu einem neuen greifen Die Zigeuner
ſollen angehalten werden ihre Kinder regelmäßig an einem Orte in die

Schule ſchicken d

Schulmännern des

Mittel

zu Bei fortgeſetzter Pflichtverletzung ſoll die Zwangs
erziehung der Minderjährigen veranlaßt werden Hoffentlich wird nach
geraumer Zeit über den mit dieſen Maßregeln erzielten Erfolg Bericht
erſtattet ſo daß gegebenenfalls in anderen Gemeinden die Nutzanwendung
aus den Erfahrungen gezogen werden kann

Von einer Arbeiterentlaſſung berichtet die Bremer Weſerztg
aus Vegeſack Dort hat der Bremer Vulkan am Donnerstag nach
mittag 6 Uhr feine Arbeiter mit Ausnahme derjenigen die dem aus
Meiſtern Vorarbeitern und nicht ſozialdemokratiſchen Arbeitern
zuſammengeſet Arbeiterbunde angehören entl die Differenzen
er Keſſelſchmiede bei Seebeck und noch nicht

beigelegt ſind

Die Aufhebung des Boykotts über die Verbandsbrau
ereien wird aus Dortmund berichtet Es heißt in dieſer Meldung
vom 29 d M Nachdem die Vertreter der Arbeiter die durch den Boy
kottſchutzverband der rheiniſch weſtfäliſchen Brauerein nach längeren Ver
handitungen mit den Arbeitern aufgeſtellten Bedingungen angenommen haben

iſt heute vormittag der über die Verbandsbrauereien verhängte Boykott
für aufgehoben erklärt Die Bedingungen lauten auf
Wiedereinſtellung von 123 ausgeſperrten Brauereiarbeitern unter An
rechnung der bisherigen Dienſtzeit Beibehaltung der Lohntarife Ergän
zung der bis Oktober d Js eintretenden Vakanzen aus noch arbeitsloſen
ausgeſperrten bezw ausſtändigen Arbeitern

Polizeilich aufgelöſt wurde in Berlin am Mittwoch die
Pückler Verſammlung in der Neuen Philharmonie Köpeniferſtraße
Der Vorſitzende Gaſtwirt Sommer teilte bei Eröffnung der Verſammlung
mit daß die Einladungen zu der Verſammlung auf denen die letzte Rede
des Grafen Pückler abgedruckt war am Abend vorher konfisziert worden
ſeien Graf Pückler ſprach im Anfang ſeiner Rede ziemlich gemäßigt
Er wolle heute ſein politiſches Glaubensbekenntnis ablegen Er ſei
antifemitiſcher Sozialiſt aber kein Sozialdemokrat mit thm könnten alle
Parteien roten Brüdern gab der f dann
haltungsmaßregeln für den Kampf gegen die Juden Als der Graf
die Berliner aufforderte S bilden und noch in
Nacht die Juden aus den Cafés uno Reſtaurants herauszuprügeln erklärt
der überwachende Polizeihauptmann die Verſammlung für aufgelöſt

Oeſtreich Ungarn
Zuſammenſtoß zwiſchen Geundarmen und Feldarbeitern

Fünfkirchen 29 Junt Jn der Ortſchaft FelſöJreg kam es zu
inem Zu ſammenſtoß zwiſchen 150 ausſtändigen Feld arbeitern und

Gendarmen Letztere mußten von der Waffe Gebrauch machen Zwei
Perſonen wurden ſchwer verletzt von denen eine alsbald ſtarb 56 Arbeiter
wurden verhaftet Auf dem Gute des Erzherzogs Friedrich ſtreiken
1000 Feldarbeiter

Frankreich
Rouviers Antwort
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Entrüſtet blickte ſie auf dieihr gerade heute ſo unheimlich
Halbtrunkene

Seit ich Dich kenne haſt Du mich mit Deinen Weisſagungen
gequält behalte ſie für Dich ich will ſie nicht mehr hören
rief ſie in Feigender Aufregung erblaſſend unter dem Eindrucke
den dennoch Jane s Rede auf ſie gemacht Graf Seſto wird
heute nach dem Theater bei uns ſpeiſen geh und ſag daß für
das Souper geſorgt werde

Vor ſich hin murmelnd verließ Jane das Zimmer Afra
ſchaute ihr im höchſten Unmute mit zerſtreutem Sinnen nach

Lange genug war ich ſo kindiſch mich durch ſie ſchrecken
oder entmutigen zu laſſen Aber wer und was erlöſt mich von
ihr die mich nicht wie ihre Herrin wie eine Leibeigene be
trachtet Sie haßt auch ihn weil er ſie geſtern mit un
verkennbarem Abſchen behandelte Man fragt mich warum ich
eine ſo unverſchämte Perſon um mich dulde nur er wagte die
Frage nicht und ihr galt ſicher der ſcheue Blick den er vorhin

beim Abſchied in Jch will nachdenkenden Garten hinauf tat
über die Möglich Aber wenn ſie ſelbſt mich nicht von
ihr erlöſt

tkeit

Afra warf ſich auf das zurück um zu denken
aber ſie fand nicht ſie ſuchte

22 Kapitel
So 1das Hotelzimmerchen in welchem der

Ermüdet ließ er heimkehrend
Stirn in die Hand

kind ſuchend

endlich ein Hoffnungsſtrahl Und er iſt s Stimme ſagt
es mir ſeine eigene die ich erkannte wenn ich ſie auch
nur einmal gehört Es war mir von Anfang kein Zweifel daß man
mich aus meinem a hen entfernen wollte um den
Streich gegen mich n aber wie in allen ſchlechten
Taten irgend eine menſchliche Berechnung nicht ſtimmt oder zu
trifft ſo war s anch damals Gott ſelbſt lenkte gerade meine
Schritte dorthin

u tihvr einauszufüuhrer

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
dem deutſchen Botſchafter mitteilen werde Die Antwort werde
zweifellos in der endgiltigen Annahme des Prinzips der Konferenz
beſtehen Nach dem Figaro dürfte die Antwort der franzöſiſchen Re
gierung nicht in Form einer regelrechten Note erfolgen Ein Blatt er
zählt Bourgois habe mehreren Deputierten erklärt er würde nicht
gezögert haben eine außerordentliche Miſſton nach Berlin anzunehmen
wenn der Stand der Verhandlungen ihm Beunruhigung eingeflößt hätte
aber er habe geſehen daß die Situation nicht ſo ernſt ſei und deshalb die
Miſſion für überflüſſig gehalten

Niederlande
Gefährdeter Beſitz

Berkin 29 Juni Unſer Mitarbeiter ſchreibt uns Wer noch
im Zweifel ſein ſollte über die zwiſchen England Japan und Amerika
beſtehenden engen Beziehungen der wird an Einſicht gewinnen auf Grund
der Meldung daß der eingeborene Fürſt der Boniſtämme auf der
Sundainſel Celebes ſeine Unabhängigkeit von der niederländiſch
indiſchen Regierung proklamiert hat und die Einmiſchung der drei ge
nannten Großmächte anzurufen beabſichtigt Dieſer malayſſche Sultan iſt
über die Vorgänge in der hohen Politik offenbar unterrichtet und zwar
durch ſeine engliſchen Berater die ihm auch den Bezug von Waffen und
Munition vermittelten Es wird der holländiſchen Kolonialregie
rung nicht viel nügen daß ſie ſofort drei Kriegsſchiffe nach Celebes
entſandte Entweder legen ſich die drei Mächte zugunſten des Sultans
ins Mittel oder es entbrennt ein Krieg der grade dann wieder losbricht
wenn die Holländer ihn mit Erfolg beendet zu haben glauben So geht
es bekanntlich ſeit Jahr und Tag auf Sumatra und auf Java und
Borneo bedarf es nur eines Funkens um den Aufruhr emporlodern zu
laſſen Holland wird ſeines oſtindiſchen Beſitzes wohl nie mehr froh
werden Es ſcheint ausgemacht daß die reichen Sunda Jnſeln in ab
ſehbarer Zeit den Eigentümer wechſeln ſollen

Rußland
Aufruhr in Odeſſa und Libau

Odeſſa 29 Juni Zur Meuterei auf dem Potemkin und
ihren Folgen wird berichtet Drei Schiffe der Altruſſiſchen Geſellſchaft
die im Hafen lagen ſind durch das Feuer vernichtet worden Die
Gebäude der Hafenverwaltung und viele andere Gebäude ſind
niedergebrannt große Mengen von Waren ſtehen in Flammen Viele
Schiffe haben eilig den Hafen verlaſſen Die Feuerwehr wird am Löſchen
verhindert Die Leiche des Matroſen Omeltſchuk iſt von den
Matroſen des Potemkin wieder an Bord des Schiffes zurückgebragh,t
worden 11 Offiziere die von den Matroſen am Leben gelaſſen worden
waren ſind heute an Land geſetzt worden Die Beſatzung des Trans
portſchiffs Wecha das hier aus Nikolajewsk eingetroffen iſt hat ſich
dem Vernehmen nach den meuteriſchen Matroſen des Potemkin an
geſchloſſen und ihnen den Kapitän und die Offiziere des Wecha über

eben Jn der t wird geſchoſſen Das Militärſchießt ins Publikum das ſchreckerfüllt flieht Die Zahl der Getöteten
und Verwundeten ſoll groß ſein Es verlautet die in Odeſſa reſidierenden
Konſuln hätten ſich mit der Bitte an ihre Regierungen gewandt Kriegs
ſchiffe nach Odeſſa zu entſenden Die Stadt iſt in Belagerungs
zuſtand erklärt Morgen ſollen keine Zeitungen erſcheienen
Aus Sebaſtopol wird gemeldet Vizeadmiral Krieger ſei geſtern abend
mit vier Linienſchiffen nach Odeſſa in See gegangen wo ſein Eintreffen

Krieger habe Befehl die Beſatzung Po

willrebe

n ptworden

heute abend erwartet werde
temkin aufzufordern ſich zu ergeben und nötigenfalls das Schiff mit
der meuternden Beſatzung in Grund zu bohren und in Odeſſa
die Ruhe wiederher zuſtellen Heute nachmittag erfolgte die Beerdigung
des Matroſen Omeltſchuk Der Sarg wurde von acht Matroſen
Kameraden des Verſtorbenen getragen Voran gingen die Geiſtlichen
eine zahlloſe Menge folgte dem Sarge Auf dem Wege den der Zug
nahm ſah man weder Polizei noch Milltär Die Beiſetzung erfolgte au
dem Militärfriedhofe Heute abend wurden in das ſtädtiſche Hoſpital
mehrere Perſonen eingeliefert die bei den Unruhen der letzten Tage ver
wundet worden waren

Libau 29 Juni Jn der letzten Nacht meuterten hier die Ma
troſen des örtlichen Kommandos ſie erbrachen das Zeughaus
eigneten ſich Gewehre an und ſchoſſen auf die Wohnung der Marine
offiziere Noch in der Nacht erhielt die Artillerie der Garniſon Befehl
nach dem Hafen abzurücken heute früh wurden Koſaken und ein Jnfan
terie Regiment dorthin berufen

Die Friedensverhandlungen
Petersburg 29 Juni Jn hieſigen politiſchen Kreiſen wird er

klärt daß die vorbereitenden Friedensverhandlungen beendet
ſind Die ruſſiſchen und japaniſchen Bevollmächtigten würden da
ihre Machtbefugniſſe bereits beſtimmt ſeien bald zuſammentreten
können

Reſolution der Städtevertreter
Moskan 29 Juni Die Vertreter der Städte haben folgende

Reſolution angenommen Eine Volksvertretung auf konſtitutionellen
Grundlagen iſt eine dringende Notwendigkeit Der Entwurf Bulygins
ſoweit er bekannt iſt befriedigt nicht die elementarſten Forderungen der
Volksvertretung Die Ausarbeitung eines Entwurfs ohne Beteiligung der
Vertreter des Volkes iſt unmöglich und die Verzögerung der verſprochenen
Reformen macht die Lage mit jedem Tage ſchwieriger Die Reſolution
ſoll zur Kenntnis des Miniſterrates gebracht werden

Dänemark
Ein däniſcher Dampfer von einem ruſſiſchen Kreuzer in

Grund gebohrt
Kopenhagen 29 Juni Der ruſſiſche Hilfskreuzer Terek der

rſt inen engliſchen Dampfer in den Grund bohrte und dadurcht urzlich e

unten im Reſtaurant des Hotels ſoll er verkehren
ihn wiederſehen mich verſichern daß er es iſt Jch

werde ſeine Stimme belauſchen ſeine Geſichtszüge ſtudieren
Jch kann auch nicht irren in meiner Erinnerung daß ſeine
Sprache einen öſtreichiſchen Dialekt verriet ich hätte früher
ſchon daran denken ſollen Auch ſeine Geſtalt ſeine Haltung
ſind dieſelben die drei Jahre können nichts an ihm verändert
haben Jch werde nähere Nachrichten über ihn ſuchen dieſer
Herr der mir ſchon ſo freundlich Auskunft gab Mich
wird dieſer wie nannte er ihn Wiedenſtein nicht
wieder erkennen Wer erkennt denn auch einen alten Mann in
untergeordneter Stellung nach ſo flüchtigem Sehen
Wiedenſtein alſo Jch will den Namen mir einprägen Nach
dem was mir dieſer Fremde ſagte iſt er ein leichtſinniger
Menſch alſo ganz dazu geeignet Aber wie kam er dazu mit
welchem Jntereſſe konnte er Man wird mir unten im
Reſtaurant ſagen können um welche Stunde Herr von Wieden
ſtein zu erſcheinen pflegt und ich werde ihn nicht verfehlen
Und was liegt denn an mir Sie haben ich weiß es lange
nach mir geforſcht aber mich nicht hinter dieſem Namen geſucht
Meine Papiere ſind in Ordnung es kennt mich niemand hier
Aber es iſt mir ſeit heute eine Ahnung aufgegangen als müßte
es hier ſein wo meine Wanderſchaft ein Ende findet Gott gebe
daß ſie wahr werde Jch bin müde und will die Ruhe
ſuchen dieſe Begegnung hat mich ſchwer ergriffen morgen
werde ich mich kräftiger fühlen

Am nächſten Morgen erhob er ſich zeitig und ſchellte
Von dem eintretenden Kelluer wünſchte er Auskunft

und um welche
Hotel verkehre

Nach dem Theater pflege er ſich ſtets einzufinden und bis
nach Mitternacht mit ſeinen Freunden zu ſoupieren den Herrn
kenne jedermann ließ er ſich ſagen er ſei zumeiſt abends im
KarlTheater heute aber wohl ganz gewiß dort zu finden

re

ob

Stunde ein Herr von Wiedenſtein unten im

Er barg die Stirn tiefer in die Hand ein Fröſteln über

1 Juh Nr Idie engliſche Regierung veranlaßte ernſte Vorſtellungen in Petersburg zu
machen hat jetzt auch einen däniſchen Dampfer zum Sinken gebracht Die
Oſtaſiatiſche Kompagnie in Kopenhagen iſt nämlich telegraphiſch benach
richtigt worden daß der Kapitän und die Mannſchaft des der Geſellſchaft
gehörigen Dampfers Prinzeß Marie in Batavia eingetroffen ſind
und daß der Dampfer der ſich auf der Reiſe von Europa nach Singapur
Hongkong Schanghai und Yokohama befand und keine Kriegskonter
bande an Bord hatte von dem ruſſiſchen Hilfskreuzer ek am
22 ds Mis im Chineſiſchen Meer in den Grund gebohrt worden iſt

Großbritannien
König Alfons als Athlet

London 29 Juni König Alfons von Spanien hat ſich bei
ſeinem Beſuche in London wenn man der Zeitſchrift Onlooker glauben
darf recht ſeltſam benommen Das Blatt erzählt folgendes Nach
dem Hofball zu Ehren des Königs Alſons traf dieſer als er ſich in ſeine
Gemächer begab auf dem dorthin führenden Korridor die Königin Alexandra
mit Gefolge die ebenfalls auf dem Wege zu ihren Gemächern war
König Alfons wünſchte der Königin Alexandra Gute Nacht und ſagte
danach ganz unvermittelt zu der Königin Jch bin Athlet möchten
Sie ſehen was ich leiſten kann Die Königin antwortete mit Ja
und der Beherrſcher Spaniens ſchlug darauf den ganzen Korridor hinunter
Purzelbänume Was Königin Alexandra und ihr Gefolge dazu fagten
wird nicht berichtet

Gerichts Zeitung
Schöffengericht

Halle 29 Juni
Gelegenheit macht Diebe In der dem Maurermeiſter F ge

hörigen Ziegelei bei Nietleben haben die Arbeiter zur Aufbewahrung ihres
Handwerkszeugs keinen verſchließbaren Raum und ſie müſſen dasſelbe da
aufbewahren wo ihnen die vermutlich beſte Gewähr dafür geboten er
ſcheint daß es nicht geſtohlen wird Der Arbeiter W hielt es nun für
gut ſeine Schaufel und Hacke welche 4 Mk wert ſind an einem Sonn
abend im März im Ziegelſchuppen zu verſtecken Als er am nächſtev
Montag wieder an die Arbeit gehen wollte fand er ſein Handwerkszeug
nicht mehr vor Sein Verdacht lenkte ſich auf den 18 Jahre alten Ar
beiter Hermann Großmann der auch den Diebſtahl ausgeführt hat
Die geſtohlenen Sachen hat W zurückerhalten und wird der geſtändige G
zu 2 Wochen Gefängnis verurteilt

Um eine Drehorgel im Werte von 70 Mk hat der 24 Jahre
alte Arbeiter Hugo Gerlach eine arme gebrechliche Frau gebracht von
der er das Jnſtrument gegen eine Wochenrate von 2 Mk gemietet hatte
Nachdem ſein Vater geſtorben war kam G in Not und er verſetzte zur
Beſtreitung ſeines Lebensunterhalts am 6 April die Orgel für 30 Mk
beim hieſigen ſtädtiſchen Leihamte Urteil lautet auf 30 Mk Geld
ſtrafe oder 10 Tage Gefängnis wegen Unterſchlagung

Gewerbevergehen Die Armaturenfabrik von Karl Breitkopf
hatte einen Dreher entlaſſen weil er wiederholt zu ſpät zur Arbeit ge
kommen war Zur gleichen Zeit legten aber auch 7 andere Dreher die
Arbeit nieder Durch dieſen Streik wurde die Fertigſtellung der vorlie
genden Arbeiten verzögert zumal mehrere Arbeiter die der Fabrik vom Arbeits
Nachweis zugewieſen waren von den ausgeſtellten Streikpoſten wiederholt
abgefangen wurden Um nun nicht noch andere Arbeiter brotlos zu
machen und die ſich immer mehr anhäufende Arbeit zu erledigen ordnete
der Prokuriſt A an daß in der Nacht zum 21 Mai vom Sonnabend
zum Sonntag durchgearbeitet werden ſollte Die hierzu erforderliche Ge
nehmigung ſeitens der Polizei iſt aber nicht eingeholt worden weshalb
die Jnhaberin der Firma Witwe Berta Breitkopf wegen Vergehen
gegen die S 105 b und 146a der ReichsGewerbeOrdnung vom 21 Juni
1869 angetlagt iſt S 105b regelt die Sonntagsruhe der gewerblichen
Arbeiter in Fabriken c und ſoll denſelben danach ſür jeden Sonn und
Feſttag 24 Stunden Ruhepauſe gewährt werden Jn dieſem Falle hatte
die Jnhaberin der Firma keinerlei Kenntnis von den Anordnungen des
Prokuriſten Nach S 151 der O trifft die Strafe ſomit den Betriebs
leiter Neben demſelben macht ſich der Gewerbetreibende nu dann ſtrafbar
wenn die Uebertretung mit ſeinem Vorwiſſen begangen iſt oder wenn er
bei der nach den Verhältniſſen möglichen eigenen Beaufſichtigung des
Betriebs oder bei der Auswahl oder der Beaufſichtigung der Betriebsleiter
oder Aufſichtsperſonen es an der erſorderlichen Sorgfalt hat fehlen laſſen
Die Angektlagte wird freigeſprochen da ſie an dem fraglichen Tage
nicht anweſend war und daher auch von den Vorgängen in der Fabrik
keine Kenntnis haben konnte

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Zotai Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 30 Juni
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 3 Juli er Nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

Pflaſterung der Raffinerieſtraße vom Eingang zur Zuckerraffinerie
bis zur Straße O und Genehmigung eines Vertrags
Landerwerb von den Grundſtücken Taubenſtraße 9 und Ha
Herſtellung von Straßenkanälen uſw in den die neue Oberreal
ſchule umgebenden Straßen I II und III
Ueberweiſung eines Grundſtücks an die Feuer Sozietät
Genehmigung baulicher Veränderungen im Grundſtück Burgſtr 7
Mitteilung des Ergebniſſes der Probebelaſtung der Flutbrücke in
den Pulverweiden
Verbeſſerung der Waſſerleitung auf dem Giebichenſteiner
hofe

Vas
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Fried

ſehen

Das Theater iſt weit von
Alſo nach dem Theater Jch könnte ihn dort ſchon

und beobachten dachte Lübke
hier

Ganz in der nächſten Nähe
Der Kellner ging und Lübke verſank wieder in ſein Nach

denken Der Abend fand ihn auf einem Sperrſitz inmitten eines
höchſt animierten Publikums

Es war zu jener Zeit da die ganze lebensluſtige Welt ſich
in dieſem Theater zuſammenzufinden pflegte Man gab eine
neue Wiener Poſſe und niemand wollte die Premiere verſäumen

Teilnahmlos ſaß der alte Mann inmitten einer auf die
Neuigkeit geſpannten Menge vor welcher Karl Treumann ſo
ſchrieben die Zeitungen eine Meiſterolle ſpielen ſollte Teil
nahmlos auch gegen die Vorſtellung ließ er die Wirkung der
ſelben den rauſchenden Beifall des Publikums über ſich ergehen
und hatte nur Augen für einen der jungen Lebemänner der
unterhalb des Proſceniums an dasſelbe gelehnt daſtand und
bald hierhin bald dorthin einen Gruß ſandte oder erwiderte
aber dann immer wieder zerſtreut in ſich ſelbſt verſauk oder in
auffallender Weiſe eine noch leere Loge ihm gegenüber beobachtete

Es war ſein Mann Leo wußte daß Afra heute erſcheinen
werde kannte ſogar die Loge die ſie genommen hatte und an
ſeinen Geſichtszügen hafteten unverwandt die Augen des Alten

Die Hälfte des erſten Aktes war ſchon vorüber als auch in
dieſe Loge eine Dame gefolgt von einer Geſellſchafterin den
halbentblößten Nacken und die üppige Bruſt mit Diamanten
überrieſelt hereinrauſchte und für einen Moment im ganzen Zu
ſchauerraum die Vorſtellung vergeſſen machte

Alle Operngläſer richteten ſich auf den einen Punkt ſelbſt
ie Aufmerkſamkeit der Darſteller für ihre Rollen ward geſtört
enn Afra ſchöner ſtrahlender denn je nahm eben das Opern
las aus der Hand ihrer Begleiterin und ſtellte es mit der

graziöſen Hand den blendend weißen Arm zeigend auf die
Brüſtung
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Der Stadtverordneten Vorſteher
W Dittenberger

Finanzlage der Stadt Halle Die Saale Zeitung brachte
em Da eine Notiz in welcher der zahlenmäßige Nachweis geführt
wird daß die Stadt Halle im laufenden Etatsjahre einen Kämmerei
überſchuß von rund 600000 Mk erzielen werde Geſtern ſetzt das gedachte
Slatt die ſinanzwirtſchaftlichen Darlegungen fort und berechnet daß
nach den demnächſt vorzunehmenden Abrechnungen des eben ablaufenden
erſten Viertels des gegenwärtigen Etatsjahres wir beim Abſchluſſe des
Etatsjahres 1905/06 einen unvorhergeſehenen Geſamtüberſchuß von

600 000 bis 700000 Mk erhoffen dürfen Wir hatten nicht die Abſicht
von dieſem ſehr höflich geſagt deplacierten Aprilſcherze Notiz zu
nehmen weil wir annehmen zu dürfen glaubten daß er wohl von keinem
Menſchen ernſt genommen werde Jn der Finanzkommiſſion kam geſtern aber
zur Sprache daß durch die Artikel eine gewiſſe Beunruhigung in Bürgerkreiſen
hervorgerufen iſt und ſogar Stadtverordneten der Vorwurf gemacht wurde
daß ſie ohne gehörige Prüfung völlig überflüſſige Steuer bewilligt hättenUm weiteren Redereien vorzubeugen und die Nropyegeiange der Saale

Zeitung ihrem wahren Werte nach feſtzulegen werden Mitglieder der
inanzkommiſſion in der nächſten Stadtwerordneten Sitzung eine bezüglicheSeelen einbringen Die Antwort des Magiſtrats kann nicht

elhaft ſein Allerdings iſt wie wir bereits mitteilten im abgelaufenen
nungsjahre ein weſentlich höherer Ueberſchuß erzielt wie im Vorjahre

Genau ſteht derſelbe aber noch nicht feſt zumal in dem Abſchluſſe auch von
Unternehmern gezahlte Straßenausbaukoſten erſcheinen die noch nicht aus
egeben ſind und deshalb den Ueberſchuß für 1904/05 künſtlich in die Höhe
chnellen dafür aber das Jahr 1905/06 belaſten Es finden deshalb
Erwägungen ſtatt ob es nicht möglich iſt hinſichtlich dieſer durchtaufenden
Summen einen Ausgleich zu ſchaffen Abgeſehen aber von dem rein zu
r Ueberſchuß auf dem durchlaufenden Straßenausbaukoſtenfonds iſt auch

er wirkliche Ueberſchuß für 1904/05 größer als im Vorjſahre Wie ſich
dagegen der Rechnungsabſchluß für 1905,06 geſtalten wird das entzieht
ſich zur Zeit jeder vernünftigen Beurteilung Jm erſten Vierteljahre ſind
allerdings die Steuereingänge etwas höher als veranſchlagt Das kommt
daher daß hier einige gute Steuerzahler zugezogen ſind vermögende
Bürger Halle aber nicht verlaſſen haben Die von der Saale Ztg be
richtete Mehreinnahme an Steuern iſt annähernd richtig wenn von der
angegebenen Zahl eine Null weggeſtrichen wird Ob aber das günſtige
Verhältnis auch noch im nächſten Vierteljahre beſtehen bleibt kann nicht
einmal die SaaleZtg ſagen es ſei denn daß ſie in die Zukunft
ſchauen und heute ſchon feſtſtellen könnte ob noch mehr reiche Leute nach
Halle ziehen und hieſige Zahler größerer Steuerbeträge nicht etwa ſterben
oder Halle verlaſſen Wie ſich die Abſchlüſſe der ſtädtiſchen Jnſtitute am
31 Mai 1906 geſtalten werden wagen die Männer welche an der Ver
waltung teilnehmen und die Verhältniſſe genau kennen heute nicht zu
ſagen es iſt aber wohl anzunehmen daß die auf Grund der gemachten
Erfahrungen geſchätzten Ueberſchüſſe annähernd zutreffend im Haushaltsplane
eingeſtellt ſind

Finanzkommiſſionu Jn der geſtrigen Sitzung wurde die Annahme
eines Legats und ein Vertrag wegen Gewährung einer Leibrente und
Aufnahme in das Paul Riebeckſtift genehmigt und die zur Herſtellung von
Straßenkanälen c in den projektierten die neue Oberrealſchule umgebenden
Straßen I II und II erforderlichen Miitel bewilligt und beſchloſſen dem
Plenum der StadtverordnetenVerſammlung zu empfehlen das der Stadt
zum Preiſe von 70000 Mk angebotene ehemals Köppe Finger ſche
Grundſtück an der Glauchaerſtraße zu erwerben wenn die Forderung auf
60 000 Mk ermäßigt wird Der Antrag auf Pflaſterung der Raffinerie
ſtraße und ein deshalb mit der Zuckerraffinerie abgeſchloſſener Vertrag
wurden genehmigt und ferner die Mittel zu einer Verbeſſerung der Waſſer
verſorgung des Giebichenſteiner Friedhofs bewilligt Die Entſchädigung
für das von den Grundſtücken Taubenſtraße 9 und 9a fluchtlinienmäßig
zur Straße entfallende Land wurde auf 30 Mk pro qm feſtgeſetzt falls
der Eigentümer damit nicht zufrieden ſein ſollte ſoll die Zwangsenteignung
eingeleitet werden

Kanalanſchläſſe Nachdem der neue Kanal in der Gr Stein
ſtraße zwiſchen Martinsberg und Margaretenſtraße fertig geſtellt iſt
werden ſämtliche Eigentümer von Grundſtücken in dem vorbenannten
Straßenteile unter Hinweis auf S 29 Abſatz 1 der Bau Poltzei Ordnung
vom 10 April 1889 vom Magiſtrat aufgefordert die Herſtellung des end
gültigen Anſchluſſes ihrer Grundſtücke an den neuen Straßenkanal binnen
3 Monaten zu bewirken Die Ausführung der Arbeiten erfolgt durch
das Tieſbauamt auf vorherigen rechtzeitig zu ſtellenden Antrag des Haus
eigentümers und nach Einzahlung einer den vorausſichtlichen Koſten ent
ſprechenden Sicherheit

Der Hilfsprediger der St Ulrichsgemeinde Paſt Schinke
iſt am 15 Juni in Magdeburg im Dom ordiniert worden Es iſt Aus
ſicht vorhanden daß der für die regelmäßigen Gottesdienſte im Oſtbezir
gemietete Raum Freiimfelderſtraße 13 am 9 Juli wird in Gebrauch ge
nommen werden können

Von der Univerſität Nach Erlangung der venia legendi an
der philoſophiſchen Fakultät der hieſigen Univerſität auf Grund ſeiner
Habilitations Schrift Die Stahlinduſtrie der Vereinigten Staaten von
Amerita in ihren heutigen Abjatz und Produktions Verhältniſſen ladet
Herr Dr Hermann Levy zu ſeiner am 4 Juli d Js mittags 12 Uhr in
der Aula der Univerſität ſtattfindenden Antrittsvorleſung Betrachtungen
über das Truſt Problem in den Vereinigten Staaten von Amerika ein

Schwurgericht Jn der am 3 Juli 1905 beginnenden Sitzungs
periode des Königlichen Schwurgerichts zu Halle a S kommen folgende
Sachen zur Verhandlung am 3 Juli vormittags 9 Uhr gegen die Dienſt
magd Jda Ertel aus Seeben wegen Totſchlags am 4 Juli vormittags
9 Uhr gegen den Landwirt früheren Ortsſchulzen Ernſt Berger aus
Selben wegen Unterſchlagung im Amte Es werden vorausſichtlich noch
drei weitere Sachen zu Verhandlung kommen

Räumungsfriſten Jn Anbetracht des bevorſtehenden Duartal
wechſels wird darauf aufmerkſam gemacht daß der Umzug für kleinere
Wohnungen aus einem bis zwet heizbaren Zimmern beſtehend am
1 Juli für mittlere Wohnungen aus drei heizbaren Zimmern be
ſtehend am 3 Juli und für größere Wohnungen am 4 Juli beendet
ſein muß

Verein ehemal 12er Huſaren von Halle u Umgegend
Jn der ſehr gut beſuchten Generalverſammlung wurde der Vorſtand mit
Stimmeneinheit wiedergewählt Sodann wurde von dem Rendanten des
Vereins Kamerad Thieme der Geſchäfts und Rechnungsbericht des
verfloſſenen Jahres vorgeleſen und von den Kameraden für gut befunden
Eingegangen iſt eine Einladung des Brudervereins in Weißenfels zum
Stifiungsfeſt welches am Sonntag den 2 Juli in Schumanns Garten in
Weißenfels ſtattfindet der Verein ſagt ſeine Beteiligung zu Endlich
wurden zu dem im nächſten Jahre ſtattfindenden 25 Stiftungsfeſte
welches in der Saalſchloßbrauerei ſtattfinden ſoll zur Deckung der Un
koſten 800 Mk aus der Vereinskaſſe bewilligt

Der Halleſche Hilfsverein für die proteſtantiſche Be
wegung in Oeſtreich hält ſeine Monatsverſammlung Sonntag den
2 Juli vormittags 118 Uhr im Evangeliſchen Vereinshauſe Gäſte
ſind willkommen

Volksbildungsverein Die Teilnehmer an der Sonntag den
2 Juli vormittags 10 Uhr beginnenden Beſichtigung des Zoologiſchen
Gartens verſammeln ſich am Eingange Seebenerſtraße 53 Das Eintritts
geld beträgt 30 Pfg

Apollo Theater Wie ſchon kurz berichtet beginnt am Sonnabend
den 1 Juli ein Gaſtſpiel des Metropol Enſembles Zur Aufführung ge
langt Die kleinen Vagabunden ein amerikaniſches Senſationsſtück das
nicht nur eine höchſt ſpannende Handlung hat ſondern auch in dekorativer
Hinſicht Jntereſſantes bietet Wir machen auf dieſes Gaſtſpiel beſonders
aufmerkſam

Der Alt Wandervogel Bund für Jugendwanderungen ver
anſtaliet am Sonntag den 2 Juli einen Tagesausflug nach dem Unter
harz Wippertal Koſten etwa 2,50 Mk Jeder wanderluſtige Schüler
iſt willtommen Vorbeſprechung für die Teilnehmer Sonnabend nachmittag
2 Uhr bei den Friedenseichen auf der Kleinen Wieſe Auskunft erteilt
gern cand jur K Fiſcher Jägerplatz 26 II

Jm Jägerhof veranſtaltet der Zauberkünſtler Rudini aus Kiel
von morgen Sonnabend ab Vorſtellungen

Jm Sport Hotel veranſtalten allabendlich die luſtigen Wendl
ſtoang Buam Direktor Hansl Held muſikaliſche und Geſangsvorträge
Näheres iſt aus dem Jnſerate zu erſehen

Schweinemarkt Der nächſte Markt für Magerſchweine und
Ferkel auf dem ſtädtiſchen Viehhofe findet am Sonnabend den 8 Juli
ſtatt Der Auftrieb beginnt morgens um 6 Uhr

Von einem Pferde geſchlagen Geſtern abend wurde der
Geſchirrzührer Fr Niewerth Schützenſtraße 20 von einem ſeiner Pferde
gegen den Leib geſchlagen N erlitt ſolche Verletzungen daß er mittels
ſtädtiſchen Krankenwagens nach dem St EliſabethKraukenhauſe gefahren
werden mußte

Kein verſuchter Kindesraub Der geſtern unter dieſer Spitz
marke berichtete Vorgang iſt dahin aufgeklärt daß von einem verſuchten
Kindesraube nicht die Rede ſein kann Es handelte ſich für die betr
Dame tatſächlich lediglich darum die Photographie eines mit einer paten
tierten neuen Tragevorrichtung getragenen Kindes zu erlangen

Geſtohlenes Fahrrad Geſtern abend gegen 6 Uhr wurde aus
dem Wagegebäude ein Herrenfahrrad Deutſchland Modell 1904
Nr 187042 geſtohlen Das Rad iſt ſchwarz lackiert es hat gebogene
Lenkſtange und Korkgriffe die Pedale ſind mit Fußhaken verſehen

Razzia Bei einer in vergangener Nacht im 4 Polizei Revier vor
genommenen Streife wurden 5 obdachloſe Perſonen 3 Männer und
2 Frauen feſtgenommen

Unfall Ein Motorradfahrer kam heute in der Merſeburgerſtraße
dadurch zu Schaden daß er von einem Wagen überfahren wurde Der
Verletzte mußte in das Krankenhaus Bergmannstroſt ebracht werden

Telegramme und letzte Hachrichten
Kiel 30 Juni Wolffs Bur Der Kaiſer begab ſich gegen

8 Uhr vormittags an Bord ſeiner Jacht Meteor zur Wettſahrt nach
Travemünde Als der Kaiſer die Hohenzollern verließ wurde die Kaiſer
ſtandarte heruntergeholt und von der Flotte ſalutiert

Gelſenkirchen 30 Juni Wolff s Bur Von den bei der
Exploſion auf der Zeche Holland am 28 d Mts verunglückten ſechs
Bergleuten ſind die letzten vier in der vergangenen Nacht um 111 Uhr
als Leichen geborgen worden ſodaß da auch der ſchwer verletzte Berg
mann inzwiſchen verſtorben iſt alle Verunglückten tot ſind

Kattowitz 30 Juni Meldung des V Die Maurer
des Stadt und Landkreiſes Kattowitz beſchloſſen für Montag den all
gemeinen Ausſtand

Paris 30 Juni Meld der Agence Havas Jn den Wandel
gängen der Kammer glaubt man daß die zwiſchen Deutſchland und
Frankreich ausgetauſchten Noten erſt in einiger Zeit werden veröffent
licht werden Die Noten gehen in der Tat von verſchiedenen Geſichts
punkten aus und die einfache Veröffentlichung ihres Wortlautes könnte
ungenaue Anſchauungen über die gegenwärtige Lage hervorrufen Um die
Lage genau darzuſtellen müßte die Regierung noch Mitteilungen über
die ergänzenden Unterredungen machen die bei oder nach der Uebergabe
der Noten erfolgten und deren freundſchaftlicher Ton die Spannung be
ſeitigte und die Möglichkeit einer demnächſtigen Verſtändigung
zwiſchen den beiden Mächten durchblicken ließ

Petersburg 30 Juni Petersb Tel Ag
Militärrats wird der finländiſche

e rnPoſten eines Kommar

Auf Beſchluß des
Militärbezirk aufgelöſt der

idierenden der dortigen Truppen aufgehoben und die
Feſtungen und militäriſchen Einrichtungen dem Petersburger Mili
tärbezirk einverleibt Aus den in Finland ſtehenden Truppen wird
ein 22 Armeekorps gebildet

Petersburg 30 Juni Laffan Meldung Die Semſtwos
der Gouvernements Petersburg und Moskau haben beſchloſſen
dem Zaren eine Denkſchrift zu überreichen in welcher ſie erklären
falls die verſprochenen Reformen nicht bis Mitte Juli verkündet werden
und in Kraft treten würden ſie in ihren beiden Gouvernements eine
konſtitutionelle Regierung einſetzen Jn den beiden genaunten
Gouvernements hat in dieſen Tagen die allgemeine Mobiliſierung begonnen

und der Entſchluß der Semſtwos iſt um ſo bedeutungsvoller als Peters
burg und Moskau in der inneren Bewegung die Führung haben

Petersburg 30 Juni Laff Bur Aus Odeſſa eingetroffen
Depeſchen melden daß bei dem Zuſammenſtoß zwiſchen der Bevölkerung

und den Truppen die meuternden Matroſen die Bevölkerung
militäriſch führten Vorläufig hat das Militär geſiegt Die Stadt
ſteht teilweiſe in Flammen Eine Seeſchlacht zwiſchen den meuternden
Schiffen die Verſtärkung erhielten und Schiffen der Regierung wird
erwartet

Petersburg 30 Juni Wolff s Bur Der Regierungsbote
veröffentlicht heute ein kategoriſches Dementi des Berichts eines Nach
richtenbureaus betr die Unterbrechung der Friedensverhand
lungen Die Verhandlungen nähmen ihren Fortgang ohne Verzögerung
und keine Mitteilung der Vereinigten Staaten ſei un beantwortet geblicben
Ein vorübergehendes Unwohlſein des Miniſters des Aeußern Grafen
Lamsdorff habe ihn nicht verhindert ſich mit den laufenden Geſchäften
zu befaſſen und habe keineswegs die vorher erwähnten Verhandlungen
beeinflußt Die Beziehungen zu dem Vertreter der Vereinigten Staaten
in Petersburg ſeien nie unterbrochen geweſen

Lodz 30 Juni Meldung des B L Seit vorgeſtern
werden maſſenhafte Verhaftungen vorgenommen Bisher wurden
243 Juden und 80 Chriſten die ſich an Geheimorganiſationen beteiligten
feſtgenommen geſtern allein 200 die Monopolläden vernichteten und
Barrikaden erbauten

Sosnowice 30 Juni Meldung der Voſſ Ztg Gegenwärtig
befinden ſich Tauſende von Arbeitern aus Dombrowa und Zagocze auf
dem Wege nach Sosnowice von wo ihnen Militär entgegen geht
Die Arbeiter tragen rote Fahnen Es werden Zuſammenſtöße befürchtet

London 30 Juni Wolffs Bur Jm Unterhauſe erklärte
geſtern bezüglich einer Anfrage über die Herrſchaft im Stillen Ozean
der Parlamentsſekretär der Admiralität Pretyman Wir wünſchen in
keinem Meere die Herrſchaſt vorausgeſetzt daß wir erlangen daß die eng
liſchen Handelsintereſſen dort die gleichen Begünſtigungen wie der
Handel anderer Nationen genießen Zu ſagen daß wir die Herrſchaft im
Stillen Ozean oder irgend einem anderen Weltmeer zu erlangen wünſchen
könnte eine falſche Auffaſſung hervorrufen die ich zu vermeiden wünſche

Die Schiffe die wir im Stillen Ozean halten ſind ausreichend nicht nur
zur Wahrnehmung der britiſchen Intereſſen für jetzt ſondern auch für

lange Zeit hinaus

London 30 Juni Laff Bur Aus Odeſſa wird dem Daily
Telegraph von Donnerstag Nacht 11 Uhr 29 Min telegraphiert Das
Panzerſchiff Knjas Potemkin beſchießt die Stadt Von einem
Geſchwader iſt nichts zu ſehen

London 30 Juni Bureau Laffan Die deutſche und die
öſtreichiſche Kolonie in Odeſſa ſollen einer Meldung des Daily
Expreß zufolge durch ihre Konſuln von ihren Regierungen Schutz
durch Kriegsſchiffe erbeten haben

London 30 Juni Bureau Laffan Jn dem amtlichen Bericht
über die Meutereien in Libau heißt es Alle im Alexanderhafen in
Libau ſtationierten ſechs Matroſenkompagnien revoltierten am
Donnerstag nachdem ſie wegen ungenügender Verpflegung Be
ſchwerde geführt hatten Sie bemächtigten ſich mehrerer Waffen und

Sie erklärten

die Revolutionäre bewaffnet unterſtützen zu wollen Gegen die Meuterer
wurde Militär entſandt das die auffäſſigen Matroſen nach einer Reihe
ſchwerer Zuſammenſtöße zerſtreute Die Matroſen zogen ſich mit den weg
genommenen Waffen und Munitionsvorräten zurück

London 30 Juni Meldung des B Der Exchange
Telegraph Company wird aus Petersburg telegraphiert es verlaute dort
daß die Matroſen in allen Oſtſeehäfen gemeuntert hätten Man
jei um die Sicherheit Kronſtadts in Sorge

London 30 Juni Wolff s Bur Wie Dafly Telegraph
erfährt hat die japaniſche Regierung einer Firma in England den
Auftrag zum Bau zweier weiteren Schlachtſchiffe gegeben von
denen das eine ein Deplacement von 19000 Tons haben ſoll

Schaughai 30 Juni Meldung des B LA Mit der Be
ſchickung der Friedenskonferenz wird jetzt Ernſt gemacht Der hieſige
japaniſche General Konſul Otagiri wird ſich nach Waſhington begeben
um an den Verhandlungen teilzunehmen

Tokio 30 Junt
Linienſchiff Pereswjet iſt gehoben worden

C e 2 85 M rReut Bur Das vor Port Arthur geſunkene

Viehmärkte
sonleacatviehmartt im städtlsohen Viehhofe zu alte am 29 Juni 1808
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Ausgesnehte Posten über Fotltz

Der Geschäftsgang war mittelmässig Der Gesamtauftrieb dleser Woche
betrug 91 Kinder davon 10 Ochseu 5 Färsen 46 Kühe 30 Bullen 66 Kälber
03 Hammesel 4256 Land zchweine zusammen 686 Schlachttigre Reimers

Elektriſche Straßenbahn Halle Merſeburg
Abfahrt ab Halle Riebeckplatz 530 nur Wochentags ſodann träglich

6390 6 30 70 730 800 8i5 Job 845 00 uſw in Zwiſchenräumen

von 15 Minuten bis 8 10II außerdem an Sonn und Feſttagen 122 bis Depot

Ankunft in Halle von Merſeburg bezw Ammendorf feweils
Stunde vorher44

Fahrzeit bis Ammendorf 20 Min bis Merfeburg 45 Min

nur bis Ammendorf
nur bis Ammendorf Sonntags auch bis Merſeburg
nur Mittwochs und Sonntags während der Theaterſaiſon in Halle
bis Merſeburg ſonſt bis Ammendorf
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Varen prüfen
über unsere billigen

Freise Staunen

dann urteilen
Leo

Barfüsserstrasse 3/5

GeneralAnzeiger für Halle und den SaalkreisRäumungs Werkauf
Hamburger Engros Lager

Xusold
Halle a S

p

1 Jult 152

G m b M

5baum
Gr Ulrichstrasse 60/61

Damen Konfektion

Schwarze amen Jacketts und
Frauen Paletots
nur reine Wolle und ganz gefüttert

Serie J früher bis 13 50

50Serie II früher bis 20 00 jetzt nur M
50JSerie III früher bis 35 00 jetzt nur M

J legante Wiener Modellein I ele ante en DeSei le früher bis 90 00

Frauen Staub Stoff Tüll
und Spitzen Capes

früher bis 10 75
50Serie l

Serie II 50früher bis 18 50 jetzt nur 9

Serie III 600 en nur I0Iidchen Iachelts u ezpes

Serie l früher 50 jetzt nur Sr
Serio II aher bis 1235 et uur M

Kostüm Röcke
Sorio l trühen e

Serio Il er 9
DEin Poſten reinwollene Blusen

einfarbig geſtreift und kariert Wert 59 16 50
25

Ein Poſten

JE Üögiverse

Ein Poſten KOrSötts

Kinder Lätzehen et 9 p
Ein Poſten Kinder Hemden Gr 6 Stück 27 Pf
Ein Poſten

ein peſen Haus Sehürzen eine 38 v
ein peſen Kinder Sohärpen eme 359 v

ein Poſen trumpfhänder Meter J p
Ein poten Fummi Sauger encd p

Dutzend 5 vEin Poſten Kragen Knöpfe

Mandarbveiten
Frühstücksbeutel ihn
Brotbeutel gezeichnet

Klammersehürzen

Wasehkorbdecken ine o 75 52 v
Küchenhandtücher e chnet e 40 28
Besenhandtächer eignet u 20 90
Reisohüllen ne 185 45 95 p
Sehirmhüllen net e 40 22

n gez chne 125 95 759
Ein Poſen DecKken nie Malerial

Poſten häufer mit 75Material 1Ein Poſten Decken u Tauter doppelt gewebt 95 B

Meter Jein Poſten Deckenstoffe o m vrei

50jetzt nur I 9

1 00
jetzt 30 00 M

Serie II Wert bis 50

jetzt nur M

jetzt nur 85 M
Zund früher 50 jetzt

50jetzt nur 49

Moiré u g 2Unterröcke Wert 75 jeyt nur M

Stück 48 Pf

15 8 4 Pf

55 30 18 Pf

75 48 22 Pf

Damen Rüte
Jn dieſer Abteilung haben wir den ganzen Lagerbeſtand in

Serien eingeteilt gleichviel ob Fantaſie garn Cloches ChiffonHüte c

Garnierte üte
Sorig T wert dis 10 00

Serio II Zen vis 1200 re r Z
Lerie III Wert bis 15 00 jetzt nur D
Serie IV Wert bis 30 00 jetzt nur W

Formen
Serie I Wert bis 50 jetzt nur 10 Pf
Serie II Wer rt bis 00 jetzt nur Pf

50jetzt nur 2

jetzt nur Pf

Engl garnierte Xüte
Serie ſonſt bis 75 jetzt nur 25 Pf
Serie II ſonſt bis 50 jetzt nur Pf
Serie III ſonſt bis 00

degenschime

w für D

jetzt nur 95 Pf

95 Pf
amen und Herren nur

2 e e Reggenschirme z

3 für MDamen und Herren Stück nur

Damen Korsetts e Garte 95
Damen Korsetts ahe genuf L
Mieder Korgetts ar roſe helbien 68
Band Mieder Korsetts ren I
Sonnen Sehirme 38
Sonnen Sehirme 72
Spazierstöeke f Kinder 8

Manufaktur

Kleiderstoffe
Cheviot Loden Pers nd Reiſe doppelt 48
Noppes reine Wolle ſchöne Farben Auswahl Meter 60 Pf

olge reine Wolle in allen Farben
KLostümstoff große Breite

Meter 0 Pf
Meter nur 63 Pſ

ca 2000 Meter Blusenstoffe
reizende Neuheiten in Wolle

Wege 48 Pf bie 95 Pf
Waschstoffe

Battist weiß Meter 25 Pf
Or gandy reizende Muſter

Zephyr u hawntennis
Voile in prachtvollen Schotten

Musseline a Wollimitation i Muſter

Musseline ne Wone Meter 58 Pf

Jaumwonvaren

Ein Poſten Bettzeuge waſchecht Meter 23 Pf
Ein Poſten Bettsatin waſchecht

Ein Poſten dtangenleinen
Ein Poſten Stangenleinen 130 em br

Ein Poſten Blaudruek

Meter 28 Pf

Meter

Ein Poſten Hemdentuche Meter 15 Pf
Ein Poſten Gingham Meter Pf
Ein Poſten Aemdenflanell Meer 19 Pf
Ein Poſten Bettuehleinen ohne Naht Meter 59 Pf

Meter 28 Pf

Meter 20 Pf

Meter 10 Pf
Meter 22 Pf

Meter 23 Pf

Meter 58 Pf

ein ver AKinder Schürzen
Reform u Kittel für Mädchen bis 14 J

35
grbpe t

barcinen

keste

Zum Verkauf gelangen bedeutende Posten

Serio I Serie II Serie III Serie v
Wert bis 60 Pf 75 Pf

e 30
Gardimnen Rieste r 1

60000 73 1000 Stück Steppdecken
mit kleinen Webefehlern bis zur Hälfte des früheren Preiſes

600 Paar
Z2ug Vitragen78 Pf in weiß u créme

genſer vaſſend Ia DIlsässer Göper
mit reicher Stickerei

Serie I Serie IIWert 90 Wert 4 50

135 35

95 Pf

6565

Damen Halb Handsehuhe rehen

Damen Halb Handschuhe eckig mit St I5
Finger Handschuhbe weit
Flor Handsehnho Den Ctndpjee arrig 3 ws n r 98

Handschuhe
Paar nur h

Paar nur 14 Pf

Leichto Sommer Soeken Paar 9Ktrümpfo Socken gute Sommerware Paar 18 Pf

Original Schweiss Socken paar 28
n hen geringen Paar 7

ine Partie amen ü 0 engl lan aarWacehstuen Reste hamen Slräunis a n ben geringe r 28
alen ärgern J Damen Strümpfo eng geftrick per 42
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